
Es dreht sich alles um den Hund
GÖRGESHAUSEN. Die be-
liebte Herbst/Winter – Vor-
tragsreihe über Hundeer-
ziehung und Hundege-
sundheit wird trotz Pan-
demie wieder angeboten.
Dabei werden die gelten-
den CoVid-19 Hygienebe-
stimmungen eingehalten).
Die Tierärztin Kathleen
Dietz-Hartmann (www.kadi-
ha.de) und der Hundever-
haltenstherapeut Jörg Den-
zin (www.hundeerziehung-
naturnah.de) haben auch
diesmal wieder spannende

und interessante Themen
für Sie vorbereitet. Die Kos-
tenbeiträge in Höhe von
13 € pro Person und Vor-

tragsabend sind aus-
nahmslos als Spende für
die Tierheime in Limburg,
Montabaur, Diez, Rans-
bach-Baumbach und Neu-
wied vorgesehen. Donners-
tag, 17. Dezember (19.30 -
21.30 Uhr): Kommunikati-
on: zwingende Vorausset-
zung für gegenseitiges Ver-
trauen und notwendiger
Bindung Ton, Mimik, Ges-
tik und Körpersprache im
Vergleich zwischen Mensch
und Hund. Referent: Jörg
Denzin. Die Vorträge fin-
den in der Gaststätte „Le Pi-
ano“ in Görgeshausen (Lim-
burger Straße 20) statt. An-
meldung bei Jörg Denzin,
q (06485) 4163, j.den-
zin@t-online.de.
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Kfz-Versicherungswechsel
ist jetzt möglich
Gründlich prüfen statt einfach zugreifen

FRICKHOFEN. Jedes Jahr
das gleiche Spiel: Zum
Stichtag 30. November
können Autofahrer ihre
Kfz-Versicherungen kün-
digen und ihr Auto bei ei-
nem anderen, vermeintlich
günstigeren Unternehmen
versichern. Doch für einen
angemessenen Versiche-
rungsschutz sind Preise
nicht allein maßgebend.
Denn bei den Zusatzleis-
tungen unterscheiden sich
die Verträge enorm und
bedürfen genauer Prüfung.

Dabei muss billig nicht
schlecht sein, betont Peter
Klein, Vorsitzender des Be-
zirks Gießen im Bundes-
verband Deutscher Versi-
cherungskaufleute (BVK).
Aber es kann bitter wer-
den, wenn sich erst nach ei-
nem Unfall herausstellt,
dass die Teilkasko nach ei-
nem Unfall mit Haarwild
nichts zahlt oder Geld nach
einem Unfall einfordert,
wenn ein „nicht Autorisier-
ter“ am Steuer saß. Zu den
leicht übersehenen Knau-
serigkeiten zählt auch eine
sehr steile Rückstufungs-
treppe, auf der man nach ei-
nem Unfall Jahre braucht,

um wieder auf den alten Ra-
battstand zu kommen. Hin-
ter Lockangeboten können
sich also Versicherungslü-
cken verstecken.

Empfehlenswert
Gründlicher über den ei-
genen Bedarf nachzuden-
ken, empfehlen die Versi-
cherungskaufleute bei die-
sen Punkten: Neuwerter-
stattung in Kasko mindes-
tens ein Jahr lang, auto-
matische Haftpflichterhö-
hung für Leihwagen im
Ausland, Zahlung der Kas-
ko auch bei grob fahrläs-
siger Unfallverursachung,
Teilkasko-Deckung nach
Unfall mit jeder Art von Tie-
ren. Daneben können auch
passende Sonderrabatte
und der Schadenrückkauf
in Kasko wichtig werden,
das heißt das Recht, eine
Zahlung dem eigenen Ver-
sicherer erstatten zu dür-
fen, um eine Rabattrück-
stufung zu vermeiden. Letz-
tere kann nämlich über
mehrere Jahre durchaus
tausend bis dreitausend
Euro Mehrkosten verursa-
chen. Vorsicht ist auch an-
gebracht, wenn für den ‚al-
ten’ Tarif ein Rabattschutz

bei Haftpflicht- und Kas-
koschäden vereinbart war
und man jetzt zum ver-
meintlich günstigeren An-
gebot wechselt. Denn in
der Regel gilt der Rabatt-
schutz nur bei dem Versi-
cherer, bei dem der Kun-
de dafür bisher gezahlt hat.
‚Billig, billig’ kommt dann
im Nachhinein ziemlich teu-
er. Das gilt insbesondere
für Internet-Vergleichspor-
tale, die jedes Jahr mit
Schnäppchenangeboten
werben. Doch in den On-
line-Datenbanken finden
sich nur neue Kfz-Versi-
cherungstarife. Dadurch
können sie ihre Aufgabe
des Vergleichens aber gar
nicht erfüllen. Denn viele
Kunden wissen gar nicht,
dass ihre ‚alten’ Verträge
beispielsweise noch bes-
sere Rückstufungstabellen
oder Rabattretter haben.
„Manche Versicherer bie-
ten auch Kfz-Tarife auf Ba-
sis der individuellen Fahr-
weise an“, informiert Klein.
„Bei diesen sogenannten
Kfz-Telematiktarifen wer-
den Kunden zwar mit ge-
ringen Versicherungsprä-
mien gelockt, müssen aber
dafür ihren gesamten Fahr-

stil offenbaren. Hier sollte
man sich genau überle-
gen, ob für eine geringere
Prämie das individuelle Be-
wegungsprofil dem Versi-
cherer offenbart wird.“

Informieren
Fast alle Versicherungs-
kaufleute können heute
mehrere Vertragsvarianten
bieten, mit Ein- und Aus-
schlüssen hantieren, „aber
nicht mit allen Interessen-
ten gleichzeitig in der letz-
ten Novemberwoche lange
Gespräche führen“, mahnt
Klein zu frühzeitiger Ori-
entierung. Ende November
muss nämlich die Kündi-
gung beim ‚alten‘ Kfz-Ver-
sicherer eingegangen sein,
wenn man zu einem an-
deren wechseln will. Am
wichtigsten ist dabei die
Kenntnis der Entschädi-
gungslücken. Diese sind
meist gut versteckt und
manchmal nur an fehlen-
den Bestimmungen im
Kleingedruckten erkenn-
bar. 5 bis 10 000 € kön-
nen bei den Erstattungen
leicht auf dem Spiel ste-
hen, wenn man einfach zu-
greift, statt gründlich zu prü-
fen. -red-

Kundennähe geht auch anders
Naspa bietet Webseminar am 17. November an

REGION. „Es ist sehr scha-
de, aber mit Blick auf die ak-
tuell wieder sehr deutlich stei-
genden Infektionszahlen kön-
nen wir unsere Kundenver-
anstaltungsformate Naspa Im-
pulszirkel Mittelstand und
auch den Naspa Impulszirkel
Junior nicht wie gewohnt
durchführen“, erläutert Frank
Diefenbach, Leiter des Fir-
menkundengeschäftes der
Naspa in den Landkreisen
Limburg-Weilburg, Rhein-
Lahn und Westerwald.

„Uns ist es aber sehr wich-
tig, speziell in dieser für uns
alle schwierigen Zeit, Kon-
takt zu unseren Kunden zu
halten und Mehrwerte zu lie-
fern. Wir wollen neue Wege
der Vernetzung finden und
gemeinsam beschreiten.“ Der
Zusammenhalt vor Ort und
ein noch viel besseres Zu-
sammenarbeiten in und aus
der Region heraus gewinne

mehr und mehr an Bedeu-
tung. Eigentlich genau im Sin-
ne der Sparkassen-Idee, merkt
Diefenbach an, der über die
letzten Jahre die Kunden-
veranstaltungsformate der
Naspa im Firmenkundenge-
schäft entwickelt und immer
wieder mit neuen Ideen „ge-
füttert“ hat.
Gemeinsam mit dem IT-Sys-
temhaus, der Firma Pauly
aus Limburg, hat die Naspa ei-
ne Web-Seminarreihe ge-
schaffen, die auf den Punkt
wichtige Informationen und
Hilfestellungen vermitteln soll.
Nachdem bei der Startver-
anstaltung 150 Firmen- und
Gewerbekunden der Naspa
quasi digital mit der Naspa
verbunden waren und über ei-
ne aktuelle volkswirtschaftli-
che Einschätzung und die Co-
rona Hilfsprogramme infor-
miert wurden, geht es jetzt
weiter.
Und zwar am Dienstag, 17.

November (18.15 Uhr), für
45 Minuten unter der Über-
schrift „New Work“. Wie ver-
ändert sich der Führungsall-
tag der Unternehmer und
wie kann man z.B. trotz Ho-
meoffice, Management- und
Führungsrunden effektiv ge-
stalten. Für das Webseminar
konnte die Naspa Olaf Spie-
gelberg von der Firma In-
novent gewinnen. Er beglei-
tet seit 25 Jahren die The-
men Führung und Verände-
rung/ Transformation und ist
ein ausgewiesener Experte
für das Thema „New Work“.

-red-

M Interessierte Firmen- und
Gewerbekunden aus der Re-
gion sind herzlich eingeladen
und können sich formlos un-
ter Bianca.Breithecker@
naspa.de anmelden. Die Zu-
gangsdaten zum Webseminar
werden umgehend zuge-
schickt.
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Neues Angebot der VHS
Durchsetzen ohne die Ellenbogen zu gebrauchen

LIMBURG. Zwei interes-
sante Veranstaltungen
bietet die Kreisvolkshoch-
schule (VHS) Limburg-
Weilburg im Oktober.

In einem Durchsetzungs-
training am Samstag, 31.
Oktober lernen die Teil-
nehmer Strategien ken-
nen, mit denen Sie dies er-
reichen können: Auftreten,
Aussprache oder die
Kunst, sein Gegenüber
durch genaues Zuhören
richtig zu verstehen und

sein Verhalten richtig zu
deuten. Schließlich will
man sich ja im Span-
nungsfeld zwischen Vor-
gesetzten, Kollegen und
Kunden – oder Familie –
behaupten und durchset-
zen. Allein freundliches
Bitten und gutes Zureden
führen dabei eher selten
zum Erfolg. Sich durch-
setzen heißt jedoch nicht,
die Ellenbogen zu ge-
brauchen, sondern ent-
spannt bleiben und sou-
verän und kompetent eine

schwierige Situation zu
meistern, wenn das Ge-
genüber nervt. Die Teil-
nehmer trainieren, wie sie
zu einer überzeugenden
Stärke finden und lernen,
wie man auch mal Klartext
redet ohne anzuecken und
wie man deutlich macht,
was man wirklich will .

M Informationen und An-
meldung unter q (06471)
2125 sowie online unter
www.vhs-limburg-
weilburg.de. -red-

Wegränder nicht zu früh mähen
Hilfe für bedrohte Insekten und andere Tierarten
REGION. In den letzten
Jahren wurde immer wie-
der über das Insekten-
sterben und den Rück-
gang der Feld- und Wie-
senvögel berichtet. So hat
sich die Zahl brütender
Kiebitze in Deutschland
seit den 1990er Jahren auf
ein Viertel reduziert und
die Anzahl der Rebhühner
ist seit den 1970ern auf ei-
nen Bruchteil des ur-
sprünglichen Bestandes
geschrumpft.

Zudem zeigte im Jahr 2017
eine Studie, dass in den
letzten 27 Jahren die Bio-
masse der Fluginsekten
in Schutzgebieten Nord-
westdeutschlands um über
75 Prozent zurück ge-
gangen ist.

Jedoch sind Insekten, ins-
besondere Bienen, auch
enorm wichtig für die Be-
fruchtung von Feldpflan-
zen und damit auch für
die Erträge auf den Fel-
dern und bei den Obst-
gewächsen von großer Be-
deutung. Aus diesen Grün-
den werden Blühflächen
in Form von artenreichen
Wiesen, aber auch Feld-
rainen und Wegrändern im-
mer wichtiger. Werden sie
erst später, also in der
Zeit zwischen Oktober und
Februar gemäht, dann bie-
ten sie vielen blütenrei-
chen Wildblumen, blü-
tenbesuchenden Insekten-
arten, verschiedenen Vo-
gelarten und dem Nie-
derwild, wie bspw. dem
Feldhasen, ein bedeutsa-

mes Nahrungshabitat und
Rückzugsraum. Beson-
ders günstig wirkt es sich
aus, wenn die Flächen nur
alle zwei Jahre durch ei-
ne Mahd gepflegt wer-
den. Denn viele Insekten
überwintern in den ab-
gestorbenen Pflanzenstän-
geln. Außerdem können
stehen gelassene Weg-
ränder und Feldraine auch
der Vernetzung noch exis-
tierender größerer Blüh-
flächen dienen. Gerade
wenn die Landschaft nach
der Ernte weitestgehend
ausgeräumt ist, bieten blü-
hende oder auch ver-
blühte Wegränder eine letz-
te Struktur im Feld und ver-
hindern Bodenerosionen.
Da ist es ist erfreulich,
wenn Gemeinden, Stra-

ßenmeistereien und Land-
wirte die Wegränder und
Feldraine erst später im
Sommer mähen. So zum
Teil geschehen in der VG
Wallmerod. Es ist zu ver-
muten, dass verschiedene
Schmetterlinge, Wildbie-
nen und Heuschrecken und
auch Vogelarten wie Neun-
töter, Goldammer und Feld-
lerche von den stehen ge-
lassenen Pflanzen profi-
tiert haben.
Ein weiterer Vorteil der sel-
tener und später durch-
geführten Mahd von Weg-
rändern und Feldrainen ist,
dass sich so zum einen na-
türliche Blühflachen mit ei-
ner von Natur aus ens-
tehenden Artenzusammen-
setzung entwickeln. Zum
anderen sparen Gemein-

den, Straßenmeistereien
und Landwirte finanzielle
Mittel, die für die Pflege
sonst eingesetzt werden
müssten. Außerdem wird
auch das Klima durch die
sparsame Nutzung der
Mähfahrzeuge geschont.
Die Gemeinde Hundsan-
gen hat sich aus diesen
Gründen dazu entschie-
den, die Wegränder in der
Zeit zwischen März und
September künftig nicht
mehr zu mähen. Auch die
Gemeinde Dornburg mit ih-
ren fünf Ortsgemeinden hat
sich in ähnlicher Weise da-
zu entschieden. Es wäre
schön, wenn sich viele an-
dere Gemeinden, Land-
wirte und Straßenmeiste-
reien diesen guten Bei-
spielen anschließen. -red-

Gerade an Feldrainen und Wegrändern bildet sich eine Vegetation, die Insekten und anderen bedrohten Tierarten Nahrung vor dem Winter bie-
tet. Foto: NABU
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Baum- und Gartenpflege
... alles im grünen Bereich

Baumpflege Kraus
Am Grünen Hang · 65594 Runkel
Tel. 06431/216934

er

Einzelnachhilfe
zu Hause

alle Fäche
alle Klassen
alle Jahrgangsstufen
www.abacus-nachhilfe.de
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Heizöl-Markt
Am 26.10. 2020 im Raum Limburg – Diez – Hadamar – Bad Camberg – Weilburg
ermittelte Verkaufspreise für eine Entladestelle Heizöl Premium-Qualität:

501 – 900

901 – 1.500

1.501 – 2.200

2.201 – 5.700

5.701 – 7.500

54,55€

50,45€

45,70€

44,30€

43,65€

55,75€

52,10€

47,05€

45,90€

44,55€

Menge von 7 /100 Liter
inkl. MwSt.

bis 7 /100 Liter
inkl. MwSt.
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